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ist fcäJ unbrauchbarste Wesen unter
er Sonne und fühlt fast Neid, wenn
ie Doctor'S Lillt so flink zur Seite
hrer Mutter herumwirthschasten sieht.

Ja, wie ander? greift aber auch die

Frau Doctor die Sache an.
Lilli, hier hckbe ich wieder eine

Sache für Dich. Willst Du mir hel
fen? Komm!"

.Gern, gern, liebeö Mütterchen, gib
nur her."

Und Lilli macht sich mit Eifer an

Wegen Scheckfälschung verhaftet.
Charles Williams, 2819 Nord

27. Straße, wurde ain Freitag
abend unter der Beschuldigung ver.
haftet, einen gefälschten Scheck lei
Myer.Dillon und andern Finnen
ausgegeben zu haben. Wie verlautet,
wird er auch von der Behörde von
Ponca,, 9iVb?., wegen gleichen Ver
brcchens gesucht.

Zwei lntos gestohlen.
Dr. Mcrchaiit. 2114 Lake Str..

Das einzige Tageblatt in deutscher Sprache
im ganzen Westen

Wonnementspreise:
Per Post, bei Voraukbezahluog, ein Jahr $(5.00

Per Post, bei Vorausbezahlung do zwei Jahren $10.00
Preis des Wochenblattes, $2.00 das Jahr bei Aoransbezahlung
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Celc, Fette, Textilrohstgffe für dos
ainaj tm vioiute Notwendig,

keit, sagt Zimmcrmaun,

Amsterdam, im Cckt. Marr?
Emil Zimmcrmann.

.
der bekannte

L l f ' - " I

ocuiwt Kolonialschriftstcller. verof.
fentlickt in bn Lierli
Rundschau

V

einen Artikel,.... demzufol.
bc o,e sayllo,en nigeniö cn .flrtk
o guten"' Ersatzmittel .s"Not an Baumwolle. Wolle und forci.

scölen wie Fetten nickt acmildert
,ben. '

Niks ' rsrtnf c .üt .

tief in un er WUck Leb 7n a
der Warncl an SVe lim im S K,rJ
Im hnn M.m.nkk sl rt-f- c...

s'rie--
.

Ein arM m
Dl-n-n ..Irin antt r,N. : ...
Seife Ik nS.is.. ..
miscs'.. CvrfmiH.r nm;u, mu .- rw'tnv M.;uinfujt
Mittel ruinieren Kleider und Wäsche
und Kleider und Wäsche können wir
ohne Wolle und Baumwolle nicht er
fthcn.

.,tvui.'reiproouiie ino um
zuruckg?öangm und die tierischen

.. .cy.ui. t: v ifi c
oine uiu in i ncmz ans oem anoe
verschwunden. Wir müssen Kolonien
haben, aus denen wir grosze Mm.
gen von Rohmaterialien sofort und
nicht erst nach 15 oder 2(s Jahre

'dauernder Känipfc beziehen kön
ren." . '

-

x.a rciaie Gevict Mittel, und
L'.citasnkas scheint dem Schreiber
Las gccignetjte fiir das große dezsi.
a;t Ziowniatrelch zu sein uno könnte,

leiner licht nach, jährlich in Ni.
garia. Sierra Leone. Dalionien. 1o,

olaiid, Kamerun, dem Kongo und
eneganivien iuuuw Tonnen

Pflanzenöle und Netto li?f.rn.
Nerfsii'n I,tlki,'sl hil ifrtonrl.un I

hipfpa (ZrKMk- - ! .,!..:c. '.rn.r rv, "u v

suci.xitn,ne seiner Meinung tirnfi

verhattnismaszig leicht aufzuschlie.c.' n..vum ino. as itongovecken wurde
feiner, Schätzung nach in ZO bis' 50

aliren zu recker Vr,flim, t.
wickelt und ein zweites BraMim
VrtnV, ,... I

WlHl iUIHIl.Il. I

. .. i

pamiaze nsluenza n Sud-Afrik-

Kapitadr. 12. Okt. Eins l?:,,.
demie der spanischen Influenza ist
in der Kavstadt ausgebrochen und
verbreitet sich' mit alarmierender
Schnelligkeit in andern Teilen von
Südafrika. Tie Verhältnisse in d.'m
Stadtteil der Schwarzen aestalten
iny icyr schivierig.und ganze Fami.
Iien sind, von der Seuche befallen
und vollständig hilflos.

. Chsrchill verlangt mehr Munition.
Lundnn. sn ?m;,..

MfßW HOTEL ?S
Feuerfest Amerikanischer Plan. .

TaS führende Erholungs'Hotcl in 'Excelsior Spring?.
150 glmmkk mit nbrr fint Vsd.Hoqm!, in frkrr ikhu. Elektrisch

fjügc. McktriichcS icht. Tanipjycijkiig laujendc Ikikcö nd kaltes Waller. f

, Das Haus der Zuvorkommenheit'.
und Zufriedenheit V

,

-- Mäßige Raten
X rn kellt usgestatlete kMinekaibiidn zckisior epringk.

Wir bemühen uns. Ei zusride zu Hellen. .SuLorkommenbett' ist nie? Motto.

F. E. Crandall, Geschäftsführer. Gco. F. Morrow, Eigentümer.
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I AN STRASSENß AHN--1

I PASSAGIERE!
S ? ' SS
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S 3 '
5 Die Gesellschaft hat Regeln, deren Durchführung z S .

3 der Verbesserung im Verkehr z fördern statt zu hindern 3 ,

gute Bedienung absolut otwendig sind. Ter gute Bürger, 3
wünscht, sollte willig diese Regeln beachten. 3 l.
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Von Hank Held,

Deln Haar wird immer goldlger
Und meines winlcrtveib;
Ich bin ein Blait vom Herbst geMk,
Und du tut blühend Nc. ,

Doch denk' ich nicht an Tod' und VraL,

Ich lebe ja in dir.

In deinem Blühen blüht uf'S neu

Der eigne Frühlinz'mirz

AuS deinen Auge fprieszet ja
Mein Leben und mein Glück,
Dein Lächeln zaubert für und fü
Die Jugend mir zurück!

Und ist 'da. Blatt vom Sturm der
weht.

Und werd' ich nimmer sein
Doch bleibt mein reichster Segen dir
Mein herzig' Tochkerlein!

m '

Ein ErziklMgssel)lcr.

Vou Julius Ctine.

Frau Elise hat Besuch von ihrer
Freundin, der Frau Doctor, und sitzt

Mit ihr bei einer Tasse guten iiasiecs
und frischem Kuchen.

Diese anscheinend
.

. beneiden swerthe
' fr. c i..'S

die Plage und Last, die der Beruf der
Hausfrau mit sich bringt, besonders in
ihrem Hause.

Rein, Du glaubst nicht, wie schwer
ich es habe, liebe Emma, den zanzen
Tag von früh bis spät im Joch; die

große Wohnung, die gute Küche, die

mein Illiann verlangt, dazu, die schlecht
ten Dienstboten. Und dann die Arbeit
mit den Kindern! Es ist unertrag:
lich!"

Nun, nun." meinte die Frau Doc
tor, indem sie einen halb bedauernden,
halb warnenden Blick seitwärts wckrf,
wo des Hauses ältestes Töchterlein an
ihrem Puppentisch saß. das ist wohl
nicht so fchlimm, und was die Arbeit
mit den Kindern anbetrifft, so möchte

ich Dir rathen, es zu machen wie ich

und Dir in Deinen Kindern eine Hilfe
heranzuziehen. Sieh, meine Lillie ist
mir trotz chrerJugend eine treue Stutze,
soweit ihre schwachen Kräfte reichen.

Wirklich, ich suhle schon bei vielen IM
neu Dingen, daß ich die Hilfe eine.

Tochter im Hause habe.

Ja, was würde mir wohlMariann
chen helfen?" fragte Frau Elise kopf

schüttelnd. Kinderhilfe vermehrt die

Arbeit, ist mein Sprichwort. Deine
Lilli ist ja freilich zwei Jahre alter, da

mag s za anders sein.
Ich bitte Dich, versuche es nur ein

mal mit solcher kleinen Lllfe, erwi- -

derte die Frau Doctor. indem sie sich

erhob und sich verabschiedete, dabei

freundlich über
Blondkopf streichelnd.

Frau Elise geleitete die Freundin
hinaus.

AIs sie zurückkehrte und gleich wieder

geschäftig an die Arbeit ging, die vies.
.mal im Abwickeln einer Lage Wolle be- -

stand, suhlte sie plötzlich zwei weiche

Aermchen um ihren Hals und ein
Stimmchen flüsterte ihr m s Ohr:

,,O, liebes Mütterchen, laß mich dai

besorgen. Es thut mir so leid, daß
Du soviel Arbeit hast. Ich möchte
Dir gern helfen, wikDoctors Lilll ih- -

rer Mutter hilft.
Verwundert sieht die Mutter daZ

lleme Mädchen an.
Du wirst es doch nicht gut machen

meint sie abweisend, reicht dem Kinde
dann aber, beeinflußt von den Worten
der Freundin, doch daS begonnene
Wollknauel hin.

Mit Eiferlnd Lust geht die kleine

Marianne an die Arbeit, ihre Bäckchen

giumn und ihre Augen glänzen.
Wie gern hilft sie doch ihrem Mut- -

terchen! Ja. wenn sie nur erst größer
wäre und alles gelernt hätte, wie qut
sollte es dann die Mutter haben! Im

eynstuhl sollte sie sitzen, und Mariaw
ne wurde sie bedienen.

Unter solchen, der kindlichen Liebe

entsprungenen, Gedanken beendet Ma
riann ihre Arbeit und eilt nun gluck- -

strahlend zur Mutter, ein wenig Lob
wartend für tyren gleiß.
Aber unwillig reißt Frau Elise dem

lnoe vie '.wlle aus der Hand.
.Dacht' ich mir's doch! Solch ein

unordentliches Knäilel! Das kommt
davon, wenn man sich beschwatzen läßt.
DaS kann ich ja vor keines Menschen
Auge sehen lassen. Nun hab' ich die

doppelte Arbeit.'
'Und mit ärgerlicher Hast beginnt sie

die Wolle neu aufzuwickeln.
Marianne. schleicht

' .
zur Seite,' . .

ein
i

paar helle Thränen im Auge. Ader
noch hat sie die Lust, der Mutter zu hel
fen. nicht verloren.

Sie bietet noch manchmal ihren Bei
stand an. Bald möchte sie den Staub
abwischen, das Kaffeegeschirr trocknen,
das die Muller even gejpult hat. wah Ä

tend das Mädchen bei der Wäsche ist.
Aber ikr bleiben äbnlick rbrnn

gen. wie im ersten Fall, nicht erspart.
cnirotoer nx? i eit cuinr tore ine
kurz ab. mit dem Hinweis auf die un.k o fc . . ov. t"fifi v. I
öcimaui .cnjiuua. ,w qmii nun)
nur auf." oder hat sie dem Töchtercken
einmal ausnahmsweise eine Ar!t
übertragen, fo äußert sie nachher so vie

iik,? h tifltniYT,mn& nn '

r r -ö- -u w.
komwene Leistung, dafz das Kind, das f

feine ganze Krast einsetzte, sich bis in's
Jnnrrsit verletzt fühlt.

Allmäliz erfüllt tief Muthlosjgkeit
bsä junge Herz, das Lkrtrauen zu sich

selbst schwindet mehr und mehr.
Marianne wot nie mrlr f,r

schwachen Kräfte anzubieten, hält sich
I

i den ver. Staate,
Wasblnaton, 18. Okt. Die Koli

lendroduMon in den Ber? Staaten
wahrend' der lebten MS Monats
übersteigt jeden Rekord in der 0Je

.r ! J 1. V n .. vi
1' ce xanow, mcloer Sie

Kohlen-Admiilillratio- Der Wbau

Ä1 belauft sich
....

auf
1911 )1 K Alll V.

nTiVo '1' r:jCvon 33,418,000 Tonnen, oder 12

WW W. L3 w Jahre 10.17.
noylen.Produktion betrug

vom i. Apm ms zum L. Scptcm.
ver öi.wn.uuu, eine Zunal'me
von. 1,073,000 Tonnengegen daZ

l"1 ' Cr Abbau fand
1" unter icftr erhöhten Schmierig

1itcn, denn man muß bcdenkm
CQi3 cuta) cic iciiung zwi chen

und 60.000 Kohlengräber
s einzogen wurocn.

T

fru&P
in ElsaZz-cothring- e,

Am crdam. 12. rw. -
Saus,. ein Mitglied. Ä

des NeickSt,i"
UNS 'raoent stet Zentrum wrM
ist zum Statthalter von Elsak-Lot- h

rinacn ernannt worden als
folqer des jichiaen Gouverneurs, der
zurücktreten-will- , so berichtet ein
Telegramm uö Straszbnra an eine
liolländischs ?eltun. Karl
vertritt EUak-i- m dcut cken Ne ck

taa und hat in seinen Reden die
deutsche Regierung wegen ihrer
herhalten dl,af; Lothringen gegen
"ver ztarr ,kytilert.

Deutschland brichtss
, '" uri,

Basel. Schweiz. 12. Okt. Dernu .c.
Mc"' a

S?)"?: nachdem er die deutschen
on i)tm finflVmSifismn nt.AfAlv'", i--

. 4 .
oimijur .ivff icinc lllsvrM
2im

...
ICrflO '.!.

.
J A. . 1 rr" yntc nit

Berlin gemeldet, hoben es die
Kreuzzeltttna" und die VoMsche

euung" hervor, daß der neue
Reichskanzlern Prinz Maximilian
von Baden, obwohl er ein General
rec avallen? t, nur rn Zivil
kleidern am Samstag vor dem
Nchstage erschien, als er seine be
oeui,amen cmeiiungen niacht?.

le, verglichen das nut dem Auf
rreren oes früheren Kanzlers v.
Bethmann Hollweg. welcher, obwohl
ein Zivilist, am 4. August WH
die Umform eines Generals rüg,

" " "to direkter Bnhnverkehr mit Bul' "nd der Türkei. ' '

Kopenhagen, 12. Okt. Die ae,t

tll J6?fctcn, daß ein direkter Elsenbahnver.
:rr. rr ipy. m

tcijc zivl men eui auano, zul
: . ... n t

ßanen uno ccr Zuriet mair mevr
m;jY;x v jrNiogncu HH JCCl JUllUIl'

preßzng ging gestern wie ubhch

SÄ.?mnnl 11 f I m?jiIi fnnre f,iti--
: ' ' . I.... ' CLl " v

XZI,T dasz es sich

lassen wird, Passa.
giere auf Lokalzüaen nach Sofia
und Konstantinopel zu befördern.

Massifizierung Wel,rpflichtiger.
n'i c s in i -. r

TW"' frThabenStellungsbehorden hre
Berichte eingesandt; es sind darin
die jungm Männer von 19 bis 20
und von 32 bis 30 Jahren mit ein
begriffen, so lautet der Bericht, des
Profosz Marschall ,General Crowder.

Neue Rebellion in China.
Canton. Freitag, 4. Okt. Die

MiWr-Regierungb- at ge- -

gen .die Regierung des Präsidenten
. . ..r. crui r v i y s ..iVI MBUB '11 mm Willi,

mentswohl ancrkailute und die be
stehende provisorische Konstitution
mißachtete. .

General Alerieff tot. '
Kopenhagen, 12. Okt. Hierher

wurde berichtet, daß General Ale
rieff, der ehemalige Höchstkon!'
mandierend: der rufischen Armee,
gestorben sei.

Prinz Eitel als Kaiser?
Washington. 12. Okt. Prinz

Eitel wird in Deutschland vielfach
als der Thronfolger genannt im Fal
le der Kai,er abdankt, so lautet ein
drplomatlscheS Kabelgramm.

Handelt mit Betäubungsmitteln.
Clarencs C. Green. ein Koch von

Beruf, der in 2810 Graut Strasze
wohnt, wurde verhaftet, da man
eine Quantität Morphin in seinem
Besitze fand und wird angenommen,
das? er damit hausierte.

Kaufe Bonds.
Die Eisenbahn.Angestelltcn der

Western Region", 205,373 an der
ahl, haben sür $1 8,370.350

gekauft. Auf jeden An
gestellten kamen demnach $83 ir
Gondk.

' iwyvi 1 3(11.1
ston Spencer Churchill, Munitions. er die denkwürdige Kriegsr.de

. ... . Inni nf!tt rYsttrnfitA hinT

da Sortieren von Äepfeln. wobei ste

ihren Stolz drein seht, keinen heimlich
zu schmausen,' sie wischt Staub im

Woyn uns indcrztmmer, tragt re

gelmäkig PapaS Hausschuhe herbei.
wenn er heimkommt, und bindet sich

mit Bergnugen. Cutters ZrUchenschurze

um, wenn 8 gilt, daj Kaffeegeschirr
zu reinigen, weil die Köchin heute dar
an verhindert ist.

Auch Lilli ist nicht als Meister vom
Himmel gefallen. Sie hat nicht gleich
so fchön den Staub gewischt, wie sie ti
jetzt thut, sie hat einmal bei dieser Ar
beit eine nette Nippesfigur zerschlagen,
hat auch manch' zerzaustes Wollknauel
als Resultat langer Arbeit geliefert.

Doch Mütterchen hat dann, nachdem
sie gar freundlich ihren Fleiß gelobt, sie

mild auf die Mängel ihrer Arbeit aus
merksam gemacht und sie angespornt,
es daZ naqfte Mal deffer zu machen,dd. w. &
helfen.

Lilli hat ihre ganze Kraft eingesetzt,
es immer besser gemacht uyd betrachtet
das letzte Weihnachtsgeschenk in Ge
statt einiger netter., praktischer Wirth
schaftsschürzen mit demselben Stolz,
wie der Krieger, der Künstler seine Me-dail- le

für verdienstvolle Leistungen.
Die Jahre vergehen.

'

Lilli ist ein gewandtes, anstelliges
Mädchen geworden, in allen Angele
gknheiten des Haushalts so bewandert,
wie eine richtige kleine Hausfrau, da
bei in dem Bewußtsein, ihren Platz voll
und ganz zur Zufriedenheit der Ihren
auszufüllen, von bescheidener, tattvol
lcv Sicherheit und sonniger Heiterkeit.

Auch Frau Elise beginnt allgemach

Anforderungen an den eistand chrer
Marianne zu stellen, die nun der

Schule entwachsen ist.
Aber unmcr wieder ist sie außer sich

über mt Ungeschicklichkeit und umUt-leathei-

der Tochter. '

Wirst Du denn nie etwas richtig
anfassen lernen?" herrscht sie dieselbe

wiederholt an. .t

Ja, wenn ich bedenke, wie weit
Doctors Lilli schon in Deinem Alter
war! Ihre Mutter brauchte sie nicht
er t immer an alles heranzutreten, fr
sah selbst, waS nöthig war. und sprang
überall schnell hinzu. Kaffee undThn
hat sie schon damals immer tadellos

besorgt, selbst wenn bei DoctorS
fellschaft war, und ich habe sie einmal
in der Küche beim Backen eines Er
kuchenS für ihren Bater angetroffen.
O, es war eine Lust, ihr zuzusehen!
Aber Du! Du stehst noch genau so

steif und unilich la, w es Deine Art
war, als Du noch ein kleines Madchen
warst. Ja, ja, die Doctorin weiß
nicht, welch eine glückliche Mutter sie

st I"

Marianne, die demüthig und ganz
zerknirscht vor der Mutter steht, im

Gefühl ihres Unwerthes, senkt noch

tiefer den Kopf, aber Thränen kom

men ihr nicht mehr.
Sie lit an die Aorwurse der Mutter

gewöhnt und glaubt, daß dieselben ge
recht sind.

Aber gerade die Angst vor diesen
stets in der Luft schwebenden Borwür
fen läßt ihre Hände bei allem, was stt

angreisen, erzittern, daß sie nur noch

ungeschickter werden.

O, wenn die Mutter es'nur einmal
mit ruhiger Geduld und Nachsicht vc

suchen wollte!
Arme Marianne, Du ahnst nicht,
ß Du nur daS Opfer der verkehrten

Erziehungsmethode Deiner Mutter
bist, die wahrlich keinen Grund hat,
Dir Borwürse zu machen.

Hatte sie Deinen, Thatigkeitsmeb,
der nicht zum wenigsten 'der innigen
Liehe zur Mutter entsprang, nicht gk"
waltsam unterdrückt, indem sie stets
Deine Hilfe zurückwies, hätte sie ver

sucht, Deine kleinen, schwachen Hände,
die so willig Zugriffen, geduldig anzu-

leiten, selbst wenn ihr aus diesem Ber- -

such anfangs nur Muhe und Plage er

wuchs, gewiß, ihr wäre im Lause der
Zeit in Dir eine wirkliche, liebevolle

Hilfe herangewachsen, sie hätte nicht

nöthig gehabt, ihre Freundin, die Frau
Doctor, um ihr anstelliges Achterlei!,
zu beneiden.

O, Ihr Mutter, denkt an diese beiden

Bilder aus dem Leben und weist Euer
,v I t - .1 a rr 'nma ma1 ülüa mnn " ucy v,l

tend mit der Frage naht: Darf ich

Dir nicht helfen, lieb Mütjerlein?"

Sonderbare Frage. Nich.
ter:

, .Sie haben diesen Herrn, als er

3Sneit aus wn yiifj trat, einen Esel
genanni!" Angeklagter: Allerdings

aber washätje ich ihn denn sonst

"pc" ,,1
. -

S &V M ' !?VS. ' .
ZSf 42 ri-

,r . - He .i chwe.
ei hat vnai einem u? n?- - wtHVHMI UVI

Korb gegeben!

fjn der Tochtersckul,
Lehrerin: .Ter Gebrauch des Schieb
puwerS ist heute bereits über die gznie
Erde verbreilet. Wer weis) aber, von

. . . .4 C 1 tn l yv jive.,1 auli iwu) ijiuit ogen UN? Pieüe
gebraucht werden?.- -

Schülerin: .Ich
Wrnftr!

beklagt den . Verlust seiner Ford
Car, die am Freitag Nacht aus sei.
ncr Garage gestohlen wurde.

Die Union Fuel Company, 209
Süd 18. Strasze, berichtet der Poli.
zci, daß Diebe ihren Ford Noad
stcr. der vor der Office stand, ge.
stöhlen haben.

i ' -

Bekannte Frn gestorben.
'

Frau Chas. Ll. Martin, eine
Lehrerin der Coinmenius Schule
ist un Alter von 42 Jahren am
Donnerstag in ihrem Heim im Ro
land Apartment gestorben. Die
Verstorbene war in Kirchen, und
Logcnkrcifen sehr bekannt. Sie wird
von ihrem Gatte, einer Schwester
und einem Bruder überlebt.

Farmer kaufen Bonds in Omaha.
Der Verteidigiingsrat hielt ciin

Tonnerstag eine Sitzung db, mn
Geschäfte in Verbindung mit der
Frciheitsanleih!: zu erledigen. Sieben
garnier wurden vor den Rat gcla
den. um sich wegen ihres Bcrhal.
teils den Vonds gegenüber zu ver.
antworten. Sämtliche Farmer erho.
ven Protest gegen die Summe, die
ihnen auferlegt wurde. 'Ebe diesel.
ven ledock Abschied nahmen.' unt-r.- !

zeichneten ne .für den vom Rat be.
stimmten Betrag. Berichte über den
Verkauf von Bonds im Comity sind
alle vefrieoigciid und ist der Rat
der Hoffnung, daß die Quote er
rei.cht wird.

Adcrverkalkung. Weil es nnnn
Leben gerettet hat, versuche ich jetzt
andere Leute für Forni's Alpen
kräuter zu interessieren,-- " schreibt
Herr Alex Chiöholm von Truvo,
N. S.. ich litt nämlich an g,

wovon mich dies Heil
Mittel vollständig befreit, hat."
Diese Kräutermcdizin hat sich einen
hohen Ruf in der Heilung von Let
den des Blutes und der Lebcnsor
gane erworben. Es wird nicht durch
Apotheker verkauft, sondern den
Leuten direkt geliefert von Dr. Pc
ter Farnen & Sons Co.,- - 2501
Washington Blvd., Chicago, Jll. ''

Aus Fremont, Aeb.

Die nächste Einberufung Militär- -

Pflichtiger Männer verlangt von Ne.
braska 7.000 Mann und weitere
453 für technischen Beruf zur Aus
bildung in Loncoln.

In Uehling ist eine Kompagnie
der Home Guards organisiert wor
den mit 60 Mann.

,iVn wv twi fWiuiam wc. xaine nar na; rn
Lincoln mit Fräulein Edna Brugh
verheiratet. Die Neuverinählten
werden m Lincoln ihren Wohnsitz
aufschlagen. '

Es find für die vierte Freiheits.
anleihe bis jetzt P18.000 gesam-
melt worden.

Die kleine Tochter von John R.
Tapster in Nord Bcnd ist an der
span.l.schcn Influenza gestorben.

Carl G. Beach, welcher hier fru.
her Assistant nn der Bahnhofsoffice
war, ist in ' Frankreich schwer ver
wundet worden

Frau Marie Haas Martin ist in
Omaha durch Lungenentzündung,
welche sich als Folgeerscheinung der
panischen Influenza einstellte, ge- -

storben.
Robert Luhrs baut das alte G.

W. D. Reynolds Haus um. Sie Ar
beitcn sollen ungefähr $2,000 kosten.

Frau H. C. Tahl befindet sich in
der Hooper Nachbarschaft bei ihrer!
Tochter, Frau Harry Wagner, wel
che ebensowohl wie auch deren Mann
an der spanischen Influenza erkrankt
und.

Die Knights of Pythias Logen
des Landes wollen eine halbe Mil
ion Tollars von ihren Mitgliedern

durch Assessment aufnehmen, die
riegswohltätigcn Zwecken dieiwn
ollen.

Kaurt Kriegssziarmarken! Es ist
das beste Sommergeschäft, das ge
macht werden kann.

Marktberichte

Omaha Marktbericht.
. -

CnrnsK, Neb.. 12. Okt.
Rindvieh Zufuhr 400; Markt
fest.
Beefsriere. fest.

Ausgewählte Prime Veeves 17.?0
I8.SS.
Gute bis beste BeevcS, 16.00-17.25- .

Mittelmäßige Bccvcs. W.ZO
15.75.
Gewöhnliche 'ecves. 1U.00
13.00.
aicjitni Gras BeevcS, Zefh

, ,191,

Howard Str., Omaha, Nebr.
,

. . für .... Monate für die

Achtungsvoll,

j

Schafe Zufuhr 3000 Markt schwach

' St. Joseph Marktbericht.
St. 'Joseph. Mo.. 12. Okt.

Rindvieh Zufuhr 30; Markt lang,
sam

Schweine Zufuhr 3.000; Markt
fest, 25c niedriger.
Durchschnittspreis, 170.017.7
Höchster Preis, 18.15.

Schafe Zufuhr keine.

Omaha Getreidemarkt.
Harter gelber Weizen

Nr. 1 Hart 2.18.
9r Q rtv O 1 K t I fi il

Vl. iVUt" AU J'iU.
Ta. 3 Hart 2.102.12.
Nr. 4 Hart 2.072.10.
Nr. 5 Hart 2.00, --

Frühjah rsweizen
Nr. 1 2.12 2.J3U. '

Nr. 2 2.15.
Gemischter Weizen .

9!r. 1 2.092.14.
Nr. 2 2.09-2.1- 4''.

Nrr 3 2.00.
5!r. ö 2.10.

WeißeZ Corn
Nr. 3 1.30, .

Nr. 4 1.151.18.
Nr. 6 1.05.
Sample 921.01.

Gelbes Corn
Nr. 3 1.28.
Nr. 4 1.151.23.
Nr. 5. 1.091.11.
Nr. 6 1.071.10.
Sample 1.031.04.

Gemischtes Corn
Nr. 3 1.30.

Nr. 4 1.18,
Nr. 6 1.05.
Sample 1.001.01.

Weiße? Hafe-r-
Nr. 2 65.
Nr. 3 6413.
Nr. 4 6412.
Standard 613,4.

Roggen
Nr. 3 1.48. '

Genie
Nr. 3 88. .

'Nr. 4 86.
Nr. 1 Feed 81.

mmiiier, verlangte in einer Roe. die
rr hi spci IPimit fi;r Ssp. v.; m.- -
b rÄmi n SKrieges erhöht werden "1
Bewnndete Jolua Soldaten ng:- -

kommkn 'i.hhiv.i 1

Tes Tto'uKi, J,L. I

.Vnrfsa. r3rsw- -
,77 V"" vU.lt(i, vit lll

(Arnf m rrfiAf,... rrf,!.u

HELEN MACKIN
Erteilt Unterricht in Piano und in der Harmonielehre. Art
Progressive Series Course".

Studio: Zimmer 19 Arlington Block, 1511 Todge Stt.
Telephon, Douglas 9528

Spezielle Lektionen im Notenlesen und Zählen für Sänger

wundet wurden, sind von Frankreich
hier angekommen und wurden in

. ien Vereinigten- ,
Staaten

-- .
General

eyoMral unrcrgevracht. Xxt Namen
et dbcn sin wie folgt: ftorol

Akchie zZiMing. 5kompagnie B,
Waterloo- - Harry I. Collentinö.
Batterie D, 17. Feld Artillerie.
Watörloo: Marion CT. Griffith.

. Kompagnie F. Red Oak: Louis
F. Brandon, Kompagnie D, Mason ,
City: Janies C. Crai. Kompagnie
C. Orient: Charles 23. Stogdrill.
Kompagnie I, Silber City.

Zirkusmann Ninglina ist.
Baraboo, Wis 12. Okt. Hen.

ry Ningllng. der jüngste der Gefcrti.
der Ringling, vom berühmten Zir
kus Ringling Brothers, ist im Alter
Von iiKk 'SEKrankheit gestorben. Er wird von : ,

srn, WriiSn CrS T, ,,BSüi "' '"v "weil derselbe eine Bogus Parla

Gute bis beste GraZ Beeves,
14.5016.00.
Mittelmäszige bis gute Beeves,
12.5014.25.
Gewöhnliche bis mittelmäßige.
9.5012.00.
Mexikanische Becbes. 9.0011.00.
Kühe und Heifers. fest.
Gute bis bche Heifers. 9.7512.
Gute bis beste Kühe, 9.0011.50
Mittelmäßige Kühe, 8.009.00.
Gewöhnliche Kühe, 6.007.50.
Stockers und Feeders, scsi.

Prime Feeders, 13.2515.00
Gute bis beste Feeders. 10.50
12.50.

Mittelinäbigc. 8.5010.00.
Gewöhnliche. 6.007.50.
Gute bis beste Stockcrs .' 9.50
11.0.0
Stock Heifers. 6.508.00.
Stock Kühe. 6.007.50.
Stock Kälber. 6.5010.50.
Ncal Kälber, 7.0013.50.
Bulls und Stags. 8.008.75.

Schmeine Zitfuhr 2,700; Markt
fest.

Durchschnittspreis. 17.5017.60,
Höchster Preis. 17.85. '

Schafe Zufuhr 75; Mar fest.
Lämmer, gute bis ausgewählte.
15.00.. 15.50.
Mittclmäbig'e bis gute, 14.00
15.00.
Feeder Lämmer. 10.0014.35.
Jährlinge, gute bis beste, 11.00

11.50.
Mitteln:. Jährlinge 10.0011.00
Feeder Jährlinge. 10.0012.00.
V!uttcrschafe. gute biz ausgewähl
te, 8.008.75.
Widder, fette, 9.0011.25.
Widder Feeder, 11.7512.25.
Mutterschafe, mittclm. bis gute,
7.008.00.
Feeder Mutterschafe, 7.008.00.

Chicago. Marktbericht

Chicago, Jll.. 12. Okt.
Rindvieh Zufuhr 4.000; meistens

direkt; schwach.
Tckwcinc Zufuhr 10.000; 5Narft

sest und 10c niedriger.
Turchschiiittcpreis. 17.2018.40.
höchster Preis 18.60,

Bekanntmachung
Hierdurch machm wir be

konnt, daß Hubert Michel
und Carl Michel von Lin

coln, Nebrasfa, nicht mehr
für uns Kaffee nd Tee der

kaufe.

Sehlueler & Sons

Wholesale Tea 6 Cosfe,
House,

Chicago, Jll.

LZ,

ESsaasMlViUisn: Lternberg
VONtfttzSV AöVHkSt

LiMMr LSS 68t, mech SZKn!
Bxck.VeSÄibe.

ZtL Douglas Ü52. Omaia. KeS?.

'soesssmifjisssiimaEi Zurückgewiesen 85.

..'-a s,w--,,g ?wsrss3sajTarv .7r-- irw(- af.


